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_--_ttler:----
Johann 

JOI •• fux 
Zu den bedeu. 

wndJteD 8telrenl 
IIhlt JoIwIn JI). 
Mpb Fux, d- 11'08-
te «IItermchlaehe 

• eIn steIrisches Unternehmen In FamIlIenbesItz. 
• Rund 600 ArbeItsplAtze und modernste Rroduk· 

tlonsanlagen In Graz-Thondorf und Ruderadorfl 
Burgenland. 

• Absstzsleherung durch eigene Vertriebsgesell­
schaften In der BRD, der $chwelz, In f;ranRrelch, 
Schweden, Norwegen, F:lnnland, Großbritannien, 
Benelux. Weitere 11'1 GrOndung. 

Schwergewebe fOr SOnnen- und Wetterschutz, Mehl· 
tltktur und .Raumgeataltung: 

• Acryl·MarklaenstoHe: 
Flremaster/Cleanmaster'/$unmaster 

• BeSChiChtete Planenstoffe: 
Polyplan/Nylopliin 

• Textlltapet9n "Textile ~phonle": 
FantaslelHannonlelClassik 

~1flE!'" 
FInalprodukte aus eigenen Geweben tOr Industrie und 
Gewerbe, Hllfs- und Katastrophendienste, tOr Sport 
und Fr.lzelt: 

• Tennis- und wgerhalien 
• Sonnensegal 
• Elnutzzelte 
• Memt:randlcher 
• Flexlbl_ BehAlter 

Sattla" Taxtilwarka OHG 
G~·D-P~dprt.Jt.~ar.traJI~4f . 

1l4Il!'ftC!)drft!llponllrt.. 
zm MU rund 2~ 
.Jehren kennt man 
IM!ID a.burtahaua: 
J:.aDJeu 8'1 bei 
!t. Mareln bei Oru. 
V.AJllltaunt, daO .. 
cU_ OItItelrllc:he 
Ba\lel'lllOhn bll zum 
EnteIl Hofbp:U· 
meister am Wlener 
Kataerbol bracbte. 
Nicht welS man 
ebfr 4u CJeburta­
Jahr dee KomDO­
nllten. . Er dllrfte 
aber unpt1\br um 
du Jahr lOGO du 
LIcht der WeU er­
bUck haben, denn 
1880 war. er · J .. 
sultenzlla1lnll In 
Ora&. 1888 wurde er 
nach langem 

ItaUenaufenthalt 
HofkapeUme1ster In 
Wien, nachdem er 
zwei Jahre zuvor 
dIe nleder!lst1!rrel­
chIsehe Reglerunp,. 

HknlUirstoc:hter 
Clara Jullana 

I ~ Schnltzfiilbaum ge­
heiratet hatte. Sei. 
ne frUheaten Werke 
waren hauptsllch­
Uch MCI5sen. SeIn 
Hallptwerk l8t die 
Oper hConstanzr. e 
Fortezza", die 1723 
anlftßlIch der Krö­
nung Karls VI. In 
Prag uraufgefQhrt 
wurde. Johann Jo­
seph Fux wurde 
damals derart von 
der Gicht geplagt, 
daß er In einer 
Sl!ntte von Wien 
nach Prng getragen 
werden mußte. Fux 
darb nach einem 
reichen mualknU­
Ichen Schaffen 11m 
111. Fehel' 1'141 In 
Wien. Mit der Auf­
la~:rung des alten 
FrIedhof. um den 
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BEZIRK GRAZ·UMGEBUNG 

Illilleisenkossen 
leistungsstarke, ortS" 
verbundene u. unab­
hälngige Geldinstitute 

.... lllulIglstark rl:U::~u1~~~:;e!I~~~::!~n~Jf~:; 
Ein Blick In cUe Tlltlgketten der RaiffeiBen- SchI1lIng verweilen. 

Orlsverbunden 
kauen zeigt, daß ali. Servieelelstungen einer 
Vollbank geboten werden. Das weltverzwelltte 
Netz von Schalterstellen gewAhrleIstet die 
rasche Abwicktung des zelt-. kotten- und risiko- ~l Ralffel6enkaasen mit sieben Zweigsteifen 
sparenden Ubtirwellunglverkehn. Mit Scheck bieten Im Bezlrlt den vorhin erwähnten Se;­
und Scheckkarte wird der Ralf!elsenkunde auch v1ce. 
von allen anderen Geldlnltltuten und von der Die RalftelSDn-Organlsation verfOgt a11ge­
Geschäftswelt bedient. Ralftelsen bietet eine mein Ilber das mit Abstand größte Bankstellen­
breite Palette von Anlagemögllehkelten wie netz und Ist damit dem Kunden I\.n nllchsten. 
das Sparbuch. das Prämiensparbuch. den SPal'- Die Ralffelsenkassen sind In der Steiermark an 
brief, das Bau- und Verskherungssparen und 365 Ptlitzen vertreten; In ganz Österreich be­
das Wertpapl~rs~ren. stehen fast 2300 Raltfclsen-Bankstellen. Diese 

Die ltaltfelHn-Bauaperkasae und die Ralff- Orteverbundenbelt IIt nicht nur ein Vorteil, 
e1ien-Verslcherung .:.1s SonderInstitute der sondern auch eine · große Verpfilchtung. Die 
OrgwlI8Uon Itehen den Kunden durch die BemUhungen, dieser gerecht zu werden, sind 
Sel'V1celtelle Raltfelsl'Ilkuse zur Vf'.rfQgung. nicht Ye!'lebUch. Trotz Immer stärker zuneh­

Dem zlrn.timenden Fren,denverkehr und der m'!nder Geschäftstätigkeit Ist die persönliche 
Relteluat' der stelrlachen Bevölkerung trug die Betreuung des Kunden In allen Raltfelaenkassen 
Ra!f1elllm-Organisation Rechnun,J. So wurde oberstes Gebot. 
du Devlsen- und Valutengeschilft ausgebaut: Der erweiterte Geschl1ftsumfang macht es 
in den Raltfeinnkassen witrden beute auch notwendig. Immer mehr ;MItarbeiter für die 
Wllhrungen gehandelt, die nicht gerade zu del1 Kundenbetreuung einzusetzen. Technische 
.. gllnglgen" gehören. Vier Ralffelsen-Relsebüros Hilfsmittel _rden, 1n Immer größerem UmfanK 
sind In der Stekrmark tätig und In der Lage, eingesetzt, und In gleichem Maße bedarf . eil 
Urlaub.re\aen und alle anderen Relsed1~nstlel- neuzeItlicher Ge6chlftarllume. 
stungen zu vennltteln. 

Eines der Hauptmerkrnale aller Ralffelsen­
Institute Ist dIe persönliChe Beratung. mit der UnabhUnglg 
Ralffelsen dem BedUrfnls weiter Bevölkerungs- Jede einzelne Ralffelsenkasse Ist nicht nur 
Ia'else gerecht v,ird. So gewinnt z. B. das Ralff- auf Grund von Gesetz und Satzung unabhlln~ 
elsen-Wohnservlce ula Beratung.- unu Finan- gtg; dia ;;enosaenachaft!!che AutcnolY'Je z!lhlt 
zlerungslnstrument bel der Schaffung von zu den unumsUlßlIchen Prlr.t1plen der ehem'lll­
Eigenheimen und Wohnungen zusehends an gen Notiemelnschaften. die sich heute zu dynn­
Bedeutung. mischen Lelstungsgemelrulchaften entwickelt 

Die RaUfeisenkassen sehen als eine Ihl'er haben. 
Hauptaufgabe die Förderun!! Ihrpl' Mitglieder Unabhllnglg h~Ißt, daß nur die Mitglieder 
durch Kredite. Die unbUrokratl ,e Abwlck- - als die eigentlichen ElgentUmer der Genus­
lung eines Ralffela~nkredUes, d~.· von allen senschaft - durch die von Ihnen gewählten 
Berufsschichten in Anspruch. genommen wer- Organe über dRs Unternehmen entscheiden und 
den kann, findet :tu Recht allgemeinen An- dafUr auch die Verantwortung tragen. Der Sinn 
klang. dieser Unahhllnglskelt Ist nach will vor da. 

atltte verIotClft. 
Lelstulll8~tllr~ bt Grundlage dei Vflr- genOl8ensch!1ltllche Prlrulp der SellSst Ilfe. den 

,. .. . . . ; .' trauens der Bevölkerung. Zusammen können "Im.elnen In seinem Erwerb and ~er WIrt-.. ___ ~--.. _-II1iI .. _--_--lliiiill-.. _______ ~ dia 28 Bankatelien de, Bezirke. Gru-Um- cr.baU edoJgrelciher zu machen. p. r. 

. . ' .. / ........... ' ~ .. . . 

---------------------------------------------------------------------.--------------
Ei'l Bezirk mit lJesonderer Wirtschaftsstruktur 

Umgeb\IDI mit leinen Lutentnl\8llOrten, Auto- Fl'emdenverkohralahr von rund 380.000 auf. Die Dlo) Schaffung von Tennisplätzen. Mlnlgolf­
bUI- und MIetwagengewerben. In denen vor BemUhungen und die Eigeninitiative der Gastro- anlegen. Schießplätzen U8W. hat wesetlUlcil 

· ~f;~~~:~~~~~~)~~~.~ allem die 8chülertransPOrtll eine Wl!flenUlche nomle haben In den letzten Jahren Betriebe dazu beigetragen. 
III! Rolle spielen. eine besondere Bedeutullll dar. gescha1fen. die nicht nur den WUnschen des Wenn man abschließend eine EInteIlulllI 

Be- Bildlich von Om l8t auch der Flughafen i'ha- Grazer Publikums entsprechen. sondern auch trel'len kann. ao mUßte man den Bezirk Graz-
betrachtet lerhof von besonderer wirtschaftlicher Blldeu- . Internationalen Komfort aufweisen. 0111 Be- Umgebung In drei weser.tlIche Teile teilen: 

werden. Das Fehlen tung; dank der Initiative der Flughafen- mUhungen un8~rcr GaststättenbetrIebe. vor Ein Drittel des Bezirkes kann als Industrie­
der Bezirkshauptstadt betrleblgelle1lac:haft. cUe lieh bemUht. dieses allem den Wochc'nendurlaubern und Au.tlU~lern und Gewerbegebiet angesehen werden. ein 
und die Lage rund um Verkehnzentrum Immer weiter auszubauen. das Beste zu bieten. haben dazu lIefUhrt. daß Drittel als Fremdenverkehrsgebiet. währ~nd das 
die LandeshauDtstadt Besonders achwierla: Iit die Situation des man In den einzelnen Gemeinden und Ge- letzle DI'Utel land- und torstwlrwchattllche 
geben dem Bezirk Handels Im Bezirk. Vor ollem der Lebensmlttel- bieten mit der Schaffung von Freizeitzentren Nutzungslläche bleibt. . 
Oraz-UlDRebung ein handel und der Kaufmann auf dem Lande begonnen hat. Die Fremdenverkehrsattraktlo- So kahn abschließend wohl daraut verwie­
besonderes (!eprllge. haben mit den nahen Einkaufszentren der Lan- nen. wie Freilichtmuseum und Lurgrotte. wur- sen werden. daß die Wirtschaft des Bezirkes 
Mit einem F1l1chenaus~ deshauptstadt schwer zu kämpfen. So kommt den ausgebaut. Frel- und Hallenbäder errlchlet Graz-Umgebung Immer bemUht war und Ist. 

maß von rund 1120 km' und einer Elnwohner- es dazu. daß vor allem Im Bezirk vollkommen und vor allem auch j~ne Elnrlchlungen gc- nicht nur tur die Nahversorgung der Bevöl­
zahl von rund 100.000 zIIh1t Graz-UmgebunlC .u andere ~lkulatlonen fUr dill BerechnuO\iI der schatTen. die dem ~usllugler bzw. Sommergast kerung zu sorgen. sondern auch den Wilnschen 
den frößeren Bezirken Steiermarks. Die etwa Verkautsprelse zugrunde gelegt werden mUs- sowohl In der schönen als auch regnerischen der Grazer und der Ausländer In wellgehend. 
2300 selbständig ErwerbstätlKen 1m n:lZlt k Vlel- len. um entsprechend konkurrenzfähig bleiben Zell Entspannung und Erholung bieten. atem Maßs entgegenzukommen. 
sen ca. 4000 Gewt!rbeberechtllllJlllI':n nach. zu können. Durch den Umstand. daß bei ver-

Die georn'8phlache Struktur des Bezirkes schledenen OroßelnkBufu:enlren auch peno-Ir---------------------~----I 
Graz-UllIIIebUJ\ll bUdel euch die Grundlage fUr nen. die keine WIederverklIufer sind. einkaufen 

können. wird cU, Slt\lation nicht b_r. aon· 

Von Komm.·R4t Rudol' Plaun~ de~e~l;:!~ ~:. H~~~~!.~~~~~b~a:C~%r Ober AC 'IJ. IJ fJ l. ß 
den ganzen Bezirk ausbreitet, hat leine • A ~ Alt ~ ... I 

das Wll'techa1t11eben In diesem Ber-eleh. Sv bc~ Sehwei1lunl-.-ta In der Hel:· und Me13ll'!erarhe!- . ',. 11 A6 lJ' • SI I 
!lndet sich 11. der Murturc:he. beginnend In der tlllllI. Das Handwerk Ist ebenfal1l bemUht. den I V •• ..; ..,~ .... ~ r WIr ~ .... 
nördlichsten Gemeinde des Bezirkes. Rolh- Konkurrenzdruck der Landeshauptstadt Oru ., ., 

~~~~~gbl:u:~.ü~~~end~en;~~~~rl~!~~~: ~~~~:'l:nmft"~e\~ee'; tr.~~~~~ ~~~~:':: 
Von der paplerverarbeltenden InduAtrle Im kommen. Dies hat eine Ausate1lung. welche 
Norden bl. zur MeteUfabrlk und KunststotT- erstmata Im Vorjahr In Puntlgam .tattaefunden 
erzeugung Im SUdm IPlegelt dieses Gebiet hat, gezelJlt, . 
einen Quen:chnltt durch fast alle lr.dustrle- Eine _nWche Be<:!eutullll kommt dml 

~~f!TI't s~::~~~r'!':h~~~~I;n u8':u~~~~I'l~;I[J~ ~:w"!~~v:~e~n3e:o.::~~~~tI:;n::: I~I~~~ 
die Erzeul(Ung dieser Art!l!;~l auf den Kanzen letzten zehn Jahren wellt der Bezirk Oraz­
Bezirk. Um" ,: .... 1(l ein.. Nlichtll!Ungs~lfter Im letzten 

VerkehrsmlißlK kommt dem Bezirk Insofern 

~~Ja~~~t~g~re.!1e~t~~~h~l:l:;~~~~~~:~~ St. Rad.gund 
don Bezirk dUic~hnelden und praktlach Im (Fortaeb.ung von Seite 24) 
Süden von Gr!!z dlll A .. tobalinkreuz Ost-West - Itcht und pvl'Iiönllehe Betreuung bietet. Dieses 
Nord-SM bllrl.m. "blIesehen von diesen wich- KurhoUi Iit ganzjllhrlg geöffnei, Rauna und Me-

Ren Verkehrsatraßen lind auch die Ubrlgen dlzlnalbllder .Ind luch am Wochenende mög­
SIraßenverbindungen nach O.len. W!!lItcn und IIch. 
vor allem noch Norden. RlchtunlC Brurk. be- Indikationen: Hen-Kret.lout-Erkrankün_ 
dcutunllivoll. Mit dern Au.bau der Schnell~ gen. Erkrankungen der Atemwege, allgemf1lne 
straße wird einem langgehegten Wunsch de~ Erschöpiiiiic;::\!~Ulnde. vegetative Störungen. 
VorkehraauflchlleßunK wohl Rechnunll g.lngen Gelenluerkrankungen. 
werden mU .. en. Wenn auch. vor allem tUr da. BehandlunplIrlen: K.""lpponwendungen. 
Tranaportllewerbe. das J3efahren der Pyhm- UnterwBllermllS8gen. trockene . Managen. 

reg. Gen. m. b. H. 

Graz. Babenl!ergG:;traße 75, Tel. 91 17 1 t 
Verkauf Tel. 9114 92, Fernschreiber 031667 

Größter sIeIrIscher Frlschmllchverarbeltungsbe. 
trieb. Jtihrllche MIlchverarbeItung ca. 42 Millionen 
LIter. 
Der VersorgungsbeIrIeb der Landeshauptstadt Gral 

EileügüngSjiiugiümm: 
Alle FrischmIlchsorten, österreichische Teebulter. 
geschlossene SauermIlchproduktenpalette. Jogu­
rella In verschiedenen Fruchlrlchlungen. Speise­
lopfen verschiedener Fettst!.!'en. 

;,ulooilhn fr.!t Laatuilftwallen noch zu teuer Ist K<lbl"ndur"bllder. Pcrlbft<ler. tnhala ilol"en, 

~1:1It~":. "~~~k~~~~!:r~:h3:.eäe~t:k~~ Q';~~~ re~~~~~I~r:;~il:'bäd~rEJ~~t~i~~~~ .. Elektro- I_~ _________ ........... """" ............. === 

hofer
Hervorheben


